
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Stadtplanung und - entwicklung TOP: ______ 

Vorl.Nr.: V/2015/0168 Anlage Nr.: ______ 

Datum: 18.05.2015  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 

Ausschuss für Stadtgestaltung und 
Planung 

16.06.2015 öffentlich 

 
Tagesordnung 

 
Bebauungsplan Nr. 01.51 Hennef (Sieg) - Blankenberger Straße 

 
1. Umstellung des Aufstellungsverfahrens auf das Verfahren gem. § 13a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) 
2. Änderung des Geltungsbereichs (Erweiterung) 
3. Vorstellung und Beschluss des Bebauungsplan-Vorentwurfes 
4. Beschluss über die frühzeitige Beteiligung gem. § 13a i.V.m. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 01.51 Hennef (Sieg) – 

Blankenberger Straße wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a 
BauGB fortgeführt. 

2.  Der Geltungsbereich wird um das Flurstück 568, Flur 1, Gemarkung Striefen erweitert. 
3. Dem vorgestellten Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 01.51 Hennef (Sieg) –  

Blankenberger Straße wird zugestimmt. 
4.  Gemäß § 13a i. V. m. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird die frühzeitige Beteiligung 

der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange auf 
Grundlage des vorgestellten Bebauungsplan-Vorentwurfes durchgeführt. 

 
 
Begründung 

 
Verfahren 

In der Sitzung des Ausschusses „Östlicher Stadtrand“ wurde am 09.04.2014 der 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 01.51 Hennef (Sieg) – Blankenberger Straße 
gefasst. Gleichzeitig wurde die Variante 1 des städtebaulichen Entwurfes beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 01.51 – Blankenberger Straße 
ist zwar nicht Bestandteil der Rahmenplanung-Fortschreibung Hennef – Östlicher Stadtrand 
(Stand: Januar 2003), schließt jedoch unmittelbar an den 2. und 5. Bauabschnitt der 
Rahmenplanung an.  



 
Durch den Wegfall der Anbauverbotszone der ehemaligen L333 ist die Fragestellung einer 
möglichen Bebaubarkeit auf den Grundstücken nördlich und südlich der Blankenberger Straße 
zu klären. Nördlich der Blankenberger Straße existiert der Bebauungsplan Nr. 01.36/1 
Blankenberger Straße, der durch festgesetzte Baufenster die ehemalige Anbauverbotszone 
berücksichtigt. Ein Baurecht unmittelbar an der nördlichen Blankenberger Straße besteht somit 
zurzeit nicht. Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 01.51 Blankenberger Straße 
verlieren die überdeckten Teile des Bebauungsplanes Nr. 01.36/1 ihre Gültigkeit. 
 
Südlich der Blankenberger Straße ist eine Bebaubarkeit nach § 34 BauGB zu beurteilen. 
Aufgrund einer faktischen Baugrenze, die weitestgehend der vorhandenen Bebauung 
entspricht, wurden bisher Bauanträge und Bürgeranträge, die eine Bebauung südlich der 
Blankenberger Straße nach § 34 BauGB vorsahen, abgelehnt.  
 
Bei dem Bebauungsplan Nr. 01.51 handelt es sich um einen sogenannten „Angebots“-
Bebauungsplan. Dies ist ein Bebauungsplan, der den Grundstückseigentümern im Plangebiet 
die Option eröffnet, ihr Grundstück zukünftig selbst baulich zu nutzen oder dieses als 
Baugrundstück zu veräußern. Falls dies von einem Grundstückseigentümer nicht gewünscht 
wird, kann er sein Grundstück selbstverständlich weiter als Gartenfläche nutzen. In jedem Falle 
wird sich ein rechtskräftiger Bebauungsplan für die Grundstücksteile im Plangebiet, die sich in 
der ehemaligen Anbauverbotszone befinden, als deutlich wertsteigernd auswirken. 
Durch die hervorragende Infrastruktur und den optimalen Anschluss an den ÖPNV und das 
Straßennetz, die der Siegbogen bietet, gibt es in dem Gebiet nach wie vor eine deutliche 
Nachfrage nach bebaubaren Grundstücken für Einfamilien- und Doppelhäuser, der allerdings 
zurzeit kein Angebot mehr gegenübersteht. 
 
Mit der zum 01.01.2007 eingetretenen Änderung des Baugesetzbuchs durch das „Gesetz zur 
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte“ besteht die 
Möglichkeit, einen Bauleitplan im beschleunigten „Verfahren für Bebauungspläne der 
Innenentwicklung“ gem. § 13a BauGB aufzustellen. Voraussetzung dabei ist, dass der 
Bebauungsplan der Wiedernutzbarmachung von Flächen, der Nachverdichtung oder anderen 
Maßnahmen der Innenentwicklung dient. Das beschleunige Verfahren ermöglicht als 
Planungserleichterung den Verzicht auf eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, auf den 
Umweltbericht nach § 2a, auf Angaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, das Monitoring nach § 4c sowie die zusammenfassende 
Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB. Darüber hinaus sind nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB 
Eingriffe in Natur und Landschaft, die aufgrund der Aufstellung eines Bebauungsplans zu 
erwarten sind, als nicht ausgleichspflichtige Eingriffe anzusehen. Ein Ausgleich für Eingriffe ist 
daher ebenfalls nicht erforderlich. 
 
Das Plangebiet liegt mit seinen Flächen für die Nachverdichtung deutlich unter einer Größe 
(Grundfläche) von 20.000 m², so dass die Voraussetzung des § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB erfüllt 
sind und eine Vorprüfung im Einzelfall über erhebliche Umweltauswirkungen entbehrlich ist. 
 
Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, den Bebauungsplan Nr. 01.51 Hennef (Sieg) – 
Blankenberger Straße gem. § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
aufzustellen. Darüber hinaus wird empfohlen, für diesen Bebauungsplan die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Flächennutzungsplan 

Der seit September 1992 rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Hennef (Sieg) stellt 
den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 01.51 Blankenberger Straße als Wohnbaufläche dar. 
Der Bebauungsplan kann deshalb aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes 
entwickelt werden. 
 



Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.51 Blankenberger Straße umfasst bis auf die 
Straßenverkehrsflächen ausschließlich Flächen, die sich im Privatbesitz befinden. Im Norden 
wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.51 teilweise begrenzt vom 
Bebauungsplan Nr. 01.36/1 Blankenberger Straße, teilweise von Bahnflächen. Im Osten grenzt 
der Bebauungsplan Nr. 01.51 an den neu aufzustellenden Bebauungsplan Nr. 01.52 an. Im 
Westen und Süden grenzt der Bebauungsplan an bereits bebaute private Grundstücksflächen.  
 
Der Geltungsbereich wird gegenüber dem Aufstellungsbeschluss vom 09.04.2014 um das 
Flurstück 568, Flur 1, Gemarkung Striefen erweitert. 
 
Städtebauliches Konzept 

Die Bebauung entlang der Blankenberger Straße sieht traufständig zur Straße stehende 
freistehende Einfamilienhäuser oder Doppelhäuser mit Satteldächern vor. Beabsichtigt ist eine 
Festsetzung als Allgemeines Wohngebiet mit maximal zwei Wohneinheiten je Gebäude.  
 
Mit der Festlegung von ausschließlich Satteldächern wird eine Anpassung der neuen Bebauung 
an den das Gebiet prägenden Bestand gefördert. Die Festlegung der Dachfirstlinie parallel zur 
Blankenberger Straße sorgt zum einen für eine klare städtebauliche Fassung des 
Straßenraumes, zum anderen wird dadurch die optimale Orientierung der Dachflächen nach 
Süden vorgegeben.  
 
Der Bebauungsplan wird eine Höhenfestsetzung für die Gebäude vorsehen, die die Errichtung 
von zwei Geschossen ermöglicht. Je Gebäude ist die Errichtung von mindestens zwei 
Stellplätzen in Form einer Garage bzw. Carports mit davor liegendem offenen Stellplatz 
vorgesehen, mit ggfs. einem dritten offenen Stellplatz für eine evtl. zweite Wohneinheit im 
Gebäude.  
Die vorhandene Parzellenstruktur ermöglicht bis auf vier Ausnahmen die Errichtung je eines 
neuen Wohngebäudes ohne Bodenneuordnung in der bisherigen Gartenfläche des jeweiligen 
Grundstückes. Diese Ausnahmen sind die Grundstücke der Gemarkung Striefen, Flur 29, 
Flurstücksnummer 88 nördlich der Blankenberger Straße und Flur 1, Flurstücksnummer 11, 13 
und 14 südlich der Blankenberger Straße. Auf diesen Grundstücken steht die bereits 
vorhandene Wohnbebauung so nahe an der Blankenberger Straße, dass die Errichtung eines 
zusätzlichen freistehenden Wohngebäudes nicht möglich scheint. Die notwendigen 
Abstandsflächen zur vorhandenen Wohnbebauung lassen dies voraussichtlich nicht zu. Jedoch 
können auch auf diesen Grundstücken zusätzliche Baufenster festgesetzt werden, die z.B. 
umfangreiche Anbauten an die vorhandene Bebauung zulassen. Abgesehen von diesen vier 
Grundstücken zeigt das städtebauliche Konzept nördlich und südlich der Blankenberger Straße 
insgesamt 29 freistehende Einfamilienhäuser und 16 Doppelhaushälften. 
 
Erschließung 

Für die Umgestaltung der Blankenberger Straße, die bisher noch die Gestaltung einer 
Landesstraße für überwiegend überörtlichen, schnellfließenden, von Grundstückszufahrten und 
Fußgängerquerungen weitgehend ungestörten motorisierten Verkehr, aufweist, zu einer zum 
Anbau bestimmten Gemeindestraße mit ausreichend Flächen für Fußgänger und einem 
Angebot an öffentlichen Stellflächen, wird folgende Gestaltung angestrebt.  
 
Es wird ein Querschnitt für den Ausbau der Blankenberger Straße von insgesamt 11 m 
festgesetzt. Dieser baut sich von Nord nach Süd auf nach den Richtlinien für die Anlage von 
Stadtstraßen RASt 06 mit 2,50 m Gehweg, 6,0 m Fahrbahn für den Begegnungsfall Bus / Bus 
mit verringerter Geschwindigkeit (Tempo 30 km/h), 2,50 m Gehweg.  
 
Da die Neubebauung entlang der Blankenberger Straße einen Bedarf von öffentlichen 
Stellplätzen für Besucher auslöst und Maßnahmen für eine Verkehrsberuhigung sinnvoll 
erscheinen,  werden  auf  der  Fahrbahn  alternierend  Stellplätze  im  öffentlichen  Straßenraum 
 



markiert, so dass sich an diesen Stellen der Fahrbahnquerschnitt auf 4,0 m verringert. An 
geeigneten Stellen sind Fahrbahnverengungen durch die Anlage von Querungshilfen für 
Fußgänger vorgesehen. Zur weiteren Gliederung und Gestaltung der Straße wird jeder 
Stellplatzstreifen mit einem Pflanzbeet für einen Straßenbaum abgeschlossen. 
 
Unter Beibehaltung der vorhandenen nördlichen Straßenbegrenzungslinie der Blankenberger 
Straße ist der neue Straßenquerschnitt schmaler als die jetzige Parzellierung der Blankenberger 
Straße. Die verbleibende Fläche südlich des neuen Straßenquerschnitts wird den dort neu 
entstehenden Wohnbaugrundstücken zugeschlagen und kann die Vorgartenbereiche 
vergrößern. 
 
Die abschließende Gestaltung des Querschnittes der Blankenberger Straße wird nicht im 
Bebauungsplanverfahren festgelegt, sondern bleibt dem Straßenentwurf vorbehalten.  
 
 
 
 
 
 
 
Hennef (Sieg), den 18.05.2015 
In Vertretung 
 
 
Anlagen: 

- Übersichtsplan 
 
- Bebauungsplan – Vorentwurf gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB  

Verfasser: sgp architekten + stadtplaner BDA, Bonn 
Stand:03.06.2015 
 

- Begründung gem. §§ 3 Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB (Vorentwurf) 
Verfasser: sgp architekten + stadtplaner BDA, Bonn 
Stand:03.06.2015 
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